
Jan 20 



 Seite 2 



Hallo liebe Handballfreunde, herzlich Willkommen zur ersten 
Ausgabe unserer Gazetta im Jahr 2020! 

Zu Beginn möchten wir euch noch ein frohes neues Jahr 2020 wünschen, 
wir hoffen ihr habt den Jahreswechsel und die Feiertage auch so gut und 
entspannt verlebt wie wir. Jetzt steht ein neues Jahr an und es wird einige 
Veränderungen bringen. Aber auch in der Vergangenheit ist einiges passiert. 
Auf den folgenden Seiten erfahrt ihr mehr über unsere Mannschaften, wie 
sie den Jahreswechsel verlebt haben und was für tolle Aktionen bereits statt 
gefunden haben. Neben übergreifenden Trainingseinheiten waren unsere 
Teams auf einiges Turnieren, die mD bei einer Mini-EM in Hannover, die wA 
bei einem Turnier in Berlin und unsere Damen haben wie gehabt am ersten 
Januarwochenende den Volksbank Winter-Cup veranstaltet.  

Aber mehr dazu auf den nächsten Seiten, sowie einen Ausblick auf das Jahr 
2020. Auch sonst steht noch einiges bei der HSG Schaumburg Nord an.  

Ein weiterer wichtiges Thema die Selbständigkeit der HSG, auch dazu gibt’s 
eine kurz Info im Innenteil und der Hinweis, dass es Anfang Februar eine 
Infoveranstaltung dazu gibt.  

Schaut auf unsere Seiten, da werdet ihr informiert. 

Weiterhin lebt unser Verein von unseren vielen Spielern, Trainiern, Betreu-
ern, Zuschauern, Helfern, Schiedsrichter, Zeitnehmer und vielen mehr, na-
türlich dürfen die Eltern nicht fehlen. An dieser Stelle möchten wir uns 
nochmal für euer Engagement und Vertrauen bedanken. HERZLICHEN 
DANK! 

Wir freuen uns auf Euch, tolle Aktionen und natürlich auf spannende Spiele 
im Jahr 2020. 

Der Vorstand der HSG Schaumburg Nord 

 

Januar 2020 



 
 Große Weihnachtsfeier von den Handball-

Am 14. Dezember hat die HSG alle Handballtiger, Minis, E-Jugendliche und  
D-Jugendliche Spielerinnen und Spieler eingeladen, an der großen Weih-
nachtsfeier der HSG teilzunehmen. 

Zunächst waren alle Kinder im Alter von 3 – 8 Jahren an der Reihe, aufge-
baute Stationen zu bewältigen und ihr Talent bei den verschiedenen Aufga-
ben zu zeigen. Hierbei wurden unser FSJ´ler Jona Hinze und unsere 3. Vorsit-
zende Nina Bade von der weiblichen B-Jugend unterstützt. 

Weitere Unterstützung bekamen die Helfer von dem Recken-Torwart Dome-
nico Ebner, der sich sofort toll eingefügt hat und eine Station selber über-
nahm. Nachdem die Stationen von allen durchlaufen wurden, sangen die 
Kinder zusammen „In der Weihnachtsbäckerei“. Danach kam der Weih-
nachtsmann und gab jedem Kind ein kleines Geschenk. Zum Abschluss beka-
men sie noch eine kleine Handballgeschichte vorgelesen und durften sich 
viele Autogramme von dem Torhüter der Bundesligamannschaft holen und 
mit ihm Fotos machen. 
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tigern bis zur D-Jugend mit Star-Gast 
Als nächstes kamen die 9 – 12 jährigen Spielerinnen und Spieler an die Rei-
he. Sie hatten auch viel Spaß mit den etwas erschwerten Stationen und freu-
ten sich, dass sie bei Domenico aufs Tor werfen durften. Zum Schluss beka-
men auch die älteren Kinder kleine Weihnachtsgeschenke.  

Neben den ganzen Stationen, gab es noch ein tolleres Catering, bei dem die 
zahlreichen Kinder und Eltern sich mit Waffeln, Kaffee usw. stärken konnten. 
Die HSG bedankt sich bei allen Helfern an diesem tollen Tag. Ohne euch wä-
re so eine große Weihnachtsfeier, bei der die Kinder viel Spaß haben, nicht 
möglich. Außerdem geht ein Dank an den Brüggenwirt, der uns mit Äpfeln 
versorgte und das E-Center, die uns Müsliriegel zur Verfügung stellten. Wir 
freuen uns schon auf das nächste Jahr und 
wünschen euch schöne Weihnachtstage.  
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Positive Resonanz beim  

Der 16. Volksbank Winter-Cup war ein voller Erfolg. Bei einer Spielzeit von 
zweimal 15 Minuten traten am Samstag fünf Oberliga-Mannschaften an. Mit 
einem besseren Torverhältnis holte sich die SG Findorff, die das zweite Mal 
am Turnier teilnahm, vor Eintracht Hildesheim den Turniersieg. Die 1. Da-
men konnte nur einen Sieg gegen den MTV Rohrsen einfahren, war aber 
trotzdem zufrieden mit dem Turnierverlauf. Es konnte einiges ausprobiert 
und nach der Winterpause gegen starke Gegner getestet werden, um sich 
nun wieder dem Ligabetrieb zuzuwenden. Hier müssen sie weiterhin um 
den Klassenerhalt kämpfen. Von den teilnehmenden Mannschaften erhielt 
der Verein ein durchweg gutes Feedback. 

Abschlusstabelle Samstag: 

1. SG Findorff    66:57-Tore/ 6:2-Punkte 
2. Eintracht Hildesheim   64:62-Tore/ 6:2-Punkte  
3. MTV Rohrsen   61:56-Tore/ 4:4-Punkte 
4. TV Hannover-Badenstedt II  59:65-Tore/ 2:6-Punkte 
5. HSG Schaumburg Nord I  63:73-Tore/ 2:6-Punkte 



 

16. Volksbank Winter-Cup!  

Am Sonntag waren die Damenteams von der Regionsoberliga bis zur Lan-
desliga aktiv. Unsere 2. Damen spielte im Modus jeder-gegen-jeden mit ei-
ner Spielzeit von einmal 20 Minuten gegen fünf weitere Mannschaften. Am 
Ende setze sich der Regionsoberligist SV Arminia Hannover durch.  Auch an 
diesem Tag musste sich unsere Damenmannschaft mit dem letzten Tabel-
lenplatz zufrieden geben. 

Abschlusstabelle Samstag: 

1. SV Arminia Hannover  47:36-Tore/ 9:1-Punkte 
2. HV Barsinghausen I   58:38-Tore/ 8:2-Punkte                                       
3. HSG Hannover West  55:37-Tore/ 7:3-Punkte 
4. HSG Wacker Osterwald 44:51-Tore/ 4:6-Punkte 
5. HV Barsinghausen II   32:52-Tore/ 2:8-Punkte 
6. HSG Schaumburg Nord II  33:55-Tore/ 0:10-Punkte 

Wir bedanken uns beim Orga-Team, Helfern, Schiedsrichtern und Mann-
schaften für einen perfekten Ablauf der beiden Turniertage. Ein weiterer 
großer Dank geht an die Volksbank Schaumburg, die dieses Jahr zum 2. Mal 
Sponsor unseres Damenturniers war. 

Wir freuen uns auf nächstes Jahr!  
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Zwischenbericht der 1.Damen 

Anfang der Saison ist unsere 1. Damen nach nur einem Jahr in der Landesli-
ga wieder in die Oberliga aufgestiegen. Mit den gesammelten Erfahrungen 
der letzten Jahre wollten die Mädels ohne große personelle Veränderung 
schon frühzeitig den Klassenerhalt sichern. 

Mittlerweile sieht die Bilanz aber ganz genauso aus wie in der letzten Ober-
ligasaison. Damals, wie auch in der aktuellen Saison, wurden bis zum Jahres-
wechsel nur zwei Spiele gewonnen und zwei Unentschieden erkämpft.  

Zum Jahresende hatte die 1. Damen aber einen kleinen positiven Lauf zu 
verzeichnen, drei Spiele in Folge gegen HV Lüneburg, HSG Heidmark und 
HSG Göttingen brachten keine Niederlage.  

Über die Weihnachtstage gab es nur wenig Zeit zur Erholung, bereits am 
28.12. wurde das Training wieder aufgenommen. Eine gute Möglichkeit wei-
ter an sich zu arbeiten, bot der eigene Volksbank-Wintercup.  Auch hier 
konnten die Mädels auf Grund des starken Teilnehmerfeldes nur einen Sieg 
einfahren, aber Trainer Nenad Pancic nutze das Turnier vor allem, um allen 
Spielerinnen Spielzeit zu geben und die neu erlernte Abwehrformation zu 
trainieren. Die neue  offensivere Abwehrformation bewährte sich vor allem 
beim Sieg gegen MTV Rohrsen (aktuell Tabellenzweiter in der Oberliga Nie-
dersachen).  

Dieser Aufwärtstrend motiviert die Mannschaft und gibt Hoffnung endlich 
aus dem Tabellenkeller herauszukommen. Besonders im Kopf muss der 
Schalter umgelegt werden, denn viele Spiele wurden in der 2. Halbzeit 
durch zu viel Nervosität und fehlender Cleverness verloren.  



 

Wir suchen neue Teamplayer! 

Damit wir auch weiterhin dieser große und erfolgreiche Verein bleiben und 
sich unsere Strukturen noch weiter verbessern können, suchen wir weiter 
nach helfenden Händen. Sicherlich gibt es bei einigen Vereinsabläufen auch 
noch Verbesserungsbedarf, den wir allerdings nur mit weiteren Helfern er-
füllen können. 

Auf den nächsten Seiten tauchen immer mal wieder Aufrufe auf, wir freuen 
auf eure Rückmeldung. 

Wir suchen:  

Trainier, Betreuer und Koordinatoren! 

 

Außerdem suchen wir jederzeit: 

 Schiedsrichter (Kosten der Schiedsrichterausbildung werden übernom-
men) 

 Zeitnehmer (ohne und mit Schein) 

 besonders Spieler des Jahrgangs 2005 & 2007 

 Sponsoren für unsere Jugendarbeit 

 Helfer für unterschiedlichen Aktivitäten wie zum Beispiel das Jugend-
camp 



 



Seite 11  



 

Unsere Jungs der männlichen D-Jugend durften vom 03.01. - 05.01. bei der 
Anderter Mini-EM teilnehmen. Jedes Jahr melden sich zahlreiche Mann-
schaften aus ganz Deutschland für die Auslosung zur Mini EM oder WM an. 
Dieses Jahr wurde unsere D-Jugend als Vertreter des Landes Montenegro 
gezogen. Unsere Jungs haben sich sehr doll gefreut bei diesem großen jähr-
lichen Event teilzunehmen und auch zahlreiche Eltern sind im Montenegro-
Trikot mit nach Anderten gekommen.  

Am Freitag fing alles mit der großen Eröffnung der Mini-EM an. Alle teilneh-
menden Teams waren eingeladen und die Spieler konnten sich auf verschie-
den Hüpfburgen und Reaktions- und Geschicklichkeitsübungen austoben. In 
der Halle wurde sogar eine mobile Bowlingbahn aufgebaut, an der sich viele 
Jungs beweisen wollten. Zuletzt konnten die Teams noch im anliegenden 
Schwimmbad ein wenig baden. Auch das Essen war über das ganze Wo-
chenende super organisiert. Es gab Döner und Nudeln am Freitag und Sams-
tag für die Teilnehmer, die auch von der Organisation außerhalb der Spiele 
begeistert waren.  
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Samstag wurden dann die Vor-
runden und Hauptrunden ge-
spielt, in denen unsere Jungs 
gegen sehr starke Mann-
schaften antreten mussten. Das 
Niveau der 24 Turniermann-
schaften war enorm hoch, so 
dass unsere Mannschaft, die 
ausschließlich aus Spielern des 
jüngeren Jahrgangs besteht, in 

den ersten Spielen das Nachsehen hatte. Trotzdem haben alle Spieler der 
mD, über das gesamte Turnier stark gekämpft und gute Ansätze gezeigt. 

Am letzten Turniertag gab es dann die Platzierungsspiele, wobei unser Team 
gegen Schweden (Anderten) spielen musste. In einem umkämpften Spiel 
konnten die Spieler der HSG sich durchsetzten und letztendlich den Sieg für 
Montenegro einfahren, was alle Spieler, Trainer und Fans sehr freute. Zum 
Abschluss blieben die Spieler noch bis zur Siegerehrung und durften noch 
ein letztes mal als Mannschaft aus Montenegro einlaufen. Dabei wurden sie 
von einer vollen Halle bejubelt.  

Zusammenfassend war das Turnier eine super Erfahrung für die Jungs, die 
jetzt den Ansporn haben, in der nächsten Saison, als älterer Jahrgang noch 
besser zu werden. Großes Kompliment an die Veranstalter aus Anderten, 
die das Turnier sehr gut organisiert haben. Vielleicht hat unsere Mannschaft 
das Glück nächstes Jahr bei der Mini-WM wieder eine Mannschaft zu ver-
treten.  



 
Unsere HSG wird selbstständig 

Liebe HSG-Spielerinnen und Spieler, 

mit diesem Infobrief möchte ich Euch über einige wichtige Änderungen in 
unserer HSG informieren. In den letzten Monaten haben wir mit unseren 
Stammvereinen in intensiven Gesprächen letztendlich den gemeinsamen 
Beschluss gefasst, unsere HSG in die Eigenständigkeit zu überführen. Wie 
das Ganze entstanden ist, was unsere Beweggründe sind und was sich dann 
zukünftig für uns alle ändert, möchte ich euch hiermit kurz erklären. 

Seit der Gründung ist es eine Voraussetzung, das alle aktiven Handballspie-
ler/-innen beitragspflichtig Mitglied in einem der sieben Stammvereine sind. 
Die gezahlten Beiträge werden seitdem an die HSG weitergeleitet um den 
Spielbetrieb zu finanzieren. 

Seit dem letzten Jahr ist die HSG auch im Landessportbund (über den Kreis-
sportbund) organisiert. Diese Zugehörigkeit ist verpflichtend für eingetrage-
ne Vereine (e.V.). Als Mitglied im Landessportbund müssen wir für jedes 
Vereinsmitglied Beträge entrichten (insgesamt 3.500 € in 2019). 

In diesem Jahr werden wir die HSG vollständig verselbstständigen. Was be-
deutet das für euch? 

1. Ab dem 01.07.2020 müssen alle aktiven Handballspieler/-innen Mit-

glied in der HSG sein. 

2. Ihr erhaltet ein Sonderkündigungsrecht zum 30.06.2020 in den 

Stammvereinen, denn dort endet eure Mitgliedspflicht. Natürlich 

könnt ihr weiterhin freiwillig Mitglied im Stammverein bleiben um das 

übrige Sportangebot weiterhin zu nutzen. 

3. Als HSG-Mitglied seid ihr auf den Jahreshauptversammlungen stimm-

berechtigt und könnt an den Vorstandswahlen teilnehmen und auch 

über die Höhe der Mitgliedsbeiträge mitbestimmen. 
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In der Zusammenfassung hier die Gründe für diese Schritte. 

1. Seit dem letzten Jahr zahlen wir die Beiträge für den Landessport-

bund (3.500 € p.a.) doppelt. Einmal die HSG und einmal die Stamm-

vereine. Diese Doppelbelastung muss vermieden werden. 

2. Solange ihr kein Mitglied in der HSG seid, besteht kein Versicherungs-

schutz über den Verein. 

3. In den einzelnen Stammvereinen sind die Mitgliedsbeiträge für euch 

derzeit unterschiedlich. Zukünftig habt ihr einen einheitlichen Mit-

gliedsbeitrag in der HSG. 

4. Der Aufwand hinsichtlich der Mitgliedsverwaltung reduziert sich 

deutlich. 

 

Um Euch die Situation ausführlich zu erklären und offene Fragen zu beant-
worten, möchten wir euch zu einem Informationstermin in die Sporthalle 
Waltringhausen einladen. 

Wo: Sporthalle Waltringhausen 

Wann: Samstag, den 08.02.2020 um 11:30h 

Wer: alle HSG-Mitglieder, Spielerinnen und Spieler, sowie die Eltern der Ju-
gendspieler 

 

Mit freundlichen Grüßen, 

Felix Lattwesen  
Im Namen des Vorstandes 

HSG Schaumburg Nord e.V.  
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Neuer Lizenztrainer in der HSG  

Im Rahmen seines FSJ’s bei der HSG absolvierte Jona im vergangenen Jahr 
die Ausbildung zum C Lizenz Trainer Handball. 120 Lerneinheiten brachte 
Jona in seiner Trainerausbildung hinter sich und bekam das Grundwerkzeug 
für ein erfolgreiches und zielgerichtetes Training an die Hand. Dieses bringt 
er zurzeit in der männlichen D & C-Jugend ein. 

 

Wir freuen uns über noch mehr Qualität in unserer Jugendausbildung und 
hoffen, dass Jona uns lange als Trainer erhalten bleibt. 



 



 
Kooperationspartner HSG 

Ein Seit mehreren Jahren bemühen wir uns mit allen uns zu Verfügung ste-
henden Möglichkeiten den Handball in Schaumburg zu fördern und stetig 
präsenter zu machen. Um dies zu erreichen führen wir lebendigen Aus-
tausch mit den Bildungsstätten unseres Landkreises. Wir sind regelmäßig in 
den Kindertagesstätten, Grundschulen, sowie den weiterführenden Schulen 
präsent. Eine Liste von unseren Kooperationspartnern und wie sich diese 
Kooperation gestaltet findet ihr hier: 

Kindertagesstätten 

In folgenden Einrichtungen bieten wir wöchentlich eine Stunde unseres 
Sportangebotes an. Unsere FSJ Kraft bereitet dieses Sportangebot jede Wo-
che kleinschrittig vor und führt sie dann mit den Kindern durch. Wir verspre-
chen uns aus unser Präsenz in den Kitas einen erhöhten Rücklauf in unser 
Vereinsinternes Handballtiger-Angebot. 

 integrative Kindertagesstätte Haste 

 Kindergarten Bahnhofstraße 

 Kindergarten Helsinghausen 

 Kindertagesstätte Hohnhorst 

 Kindergarten Erlengrund 

 Kindertagesstätte Rehren A/R 

 Klax Kindergarten Bad Nenndorf 

 Integrative Kindertagesstätte „Entdeckerhaus“ Bad Nenndorf 

Fashion for Women, Men and Home. Wir führen folgende 
Marken: Tommy Hilfiger, Calvin Klein, Gant, Only&Sons, 
Buena Vista, Colmar uvm.  

Hauptstr.14, Bad Nenndorf 
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Grundschulen 

Neben unserer FSJ Kraft sind an den Grundschulen der Samtgemeinden Bad 
Nenndorf und Rodenberg auch zahlreiche andere lizenzierte Jugendtrainer 
unterwegs. Neben Handballaktionstagen bieten wir in den Grundschulen 
auch AG‘s an. 

 Albert-Schweitzer Schule Lauenau 

 Julius-Rodenberg Schule 

 Berlin Schule Bad Nenndorf 

 Grundschule Haste 

weiterführende Schulen 

An den weiterführenden Schulen der Samtgemeinden Bad Nenndorf und 
Rodenberg  veranstalten wir AG‘s und Projekte. Darüberhinaus sind unsere 
Trainer gelegentlich auch als Experten in den Sportstunden dabei. 

 IGS Rodenberg 

 Gymnasium Bad Nenndorf 
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Die Hinrunde ist seit dem letzten Spieltag zu Ende und gibt uns die Möglich-
keit die vergangenen Monate Revue passieren zu lassen. Die absolvierten 
Spiele waren mit Sicherheit nicht immer ein Genuss für die Augen der Zu-
schauer, dennoch konnten wir einige packende und spannende Partien in 
heimischer Halle aufs Parkett legen.  

Nach einer langen und intensiven Vorbereitung, glücklicherweise ohne ver-
letzte Spieler, standen direkt zu Saisonbeginn zwei schwere Spiele an: Aus-
wärts gegen den MTV Vorsfelde und zu Hause gegen die Sportfreunde Söh-
re. Es wurde sich im Vorfeld einiges vorgenommen, um gut in die neue Sai-
son zu starten. Trotzdem belegte man nach dem Abpfiff des zweiten Spieles 
mit 0:4 einen der unteren Tabellenplätze und hatte den Saisonstart gründ-
lich verpatzt. Diese Tatsache ist doppelt ärgerlich, da beide Spiele nur sehr 
knapp verloren gingen. In Vorsfelde verhinderte die Schlusssirene die Gültig-
keit des Treffers, der zum Unentschieden gereicht hätte. 

Erst mit dem dritten Spieltag konnte das Ruder herumgerissen werden und 
eine Siegesserie gestartet werden. Mit einer langen Auswärtsfahrt ging es 
zum Aufsteiger aus Stadtoldendorf, wo die ersten zwei Punkte verbucht 
wurden. Nach der Herbstpause stand dann mit den Großenheidornern unser 
erstes Derby vor der Tür. Mit einer starken Mannschaftsleistung und dem 
größeren Willen zum Sieg haben wir die „Meerfestung“ erobert. Auch die 
nächsten Spiele gegen Plesse-Hardenberg und den nächsten Derbygegner 
Barsinghausen konnten wir für uns entscheiden.  

In den nächsten Spielen folgten mit dem Lehrter SV als Ligaprimus und der 
HSG Nienburg zwei Kracher. In einer packenden Partie konnten wir als ers-
tes Team der Liga den Jungs aus Lehrte Punkte wegnehmen und erkämpften 
uns auswärts ein Unentschieden (23:23). Gegen Nienburg gelang uns in der 
heimischen Halle ein wichtiger Sieg (34:30), um an den oberen Plätzen dran 
zu bleiben.  

Was nun folgte hätte keiner erwartet. Nach einer Serie aus sechs Spielen 
ohne Niederlage und guten Spielen gegen die Mannschaften aus der Tabel-
lenspitze, warteten nun die hinter uns platzierten Mannschaften. Mit einer 
desolaten Einstellung gingen die Pflichtaufgaben gegen Helmstedt und Burg-

1.Herren - Halbzeit! 



 

dorf nicht nur verloren, auch die wichtigen vier Punkte, die wir zum An-
schluss an die Spitzenteams so dringend benötigen, konnten wir nicht ver-
buchen. 

Die Fehler wurden analysiert und die Wunden geleckt. Gegen den VfL Ha-
meln konnten wir unsere Leistung erneut abrufen und einen in der Höhe 
verdienten Sieg einfahren. Vor Weihnachten lag dann mit dem Drittligaab-
steiger MTV Braunschweig ein sehr schwieriger Gegner vor uns. Gegen die 
bis dato verlustpunktfreien Braunschweiger war für uns an diesem Tage 
nichts zu holen. Im ersten Spiel nach der Winterpause und dem zugleich 
letzten Spiel der Hinrunde trennten wir uns torgleich von den Duderstäd-
tern. 

Mit einem moderaten Punktekonto von 14:12 stehen wir derzeit auf dem 
6. Tabellenplatz, gefolgt von unserem Seeprovinzler Nachbarn, dem MTV 
Großenheidorn. Der Platz im Mittelfeld der Oberliga Niedersachsen er-
scheint bereits gesichert, aber der Abstand zum fünftplatzierten aus Vors-
felde beträgt vier Punkte. Somit muss im nächsten Heimspiel gegen eben-
jenen Gegner dringend ein Sieg her, damit wir uns langsam wieder an die 
oberen Tabellenplätze anpirschen können.  

In diesem Sinne: HSG Olé! 

Eure 1. Herren 
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männliche Jugend der  Jahrgänge 

Direkt nach den Ferien stand für unsere Jungs der Jahrgänge 07-04 ein klei-
nes Trainingslager in Kreuzriehe an.  

„Vor allem das Zusammenwachsen als Team“ stand, laut Jugendkoordinator 
Sebastian Stoyke, im Fokus. Dennoch fanden auch einige schweißtreibende 
Trainingseinheiten statt. Von grundlegendenden Trainingsinhalten wie der 
Angriffsgrundbewegung und der Schulung der 1 gg. 1 Technik mit hoher 
Wiederholungszahl bis hin zu Kooperationen in die Breite, sowie dem Ein-
satz vom Leerkreuz, waren verschiedene Themenschwerpunkte mit dabei.  

Am Abende stand dann vor allem Geselligkeit auf dem Plan. Nachdem die 
Jungs und Trainer gemeinsam zu Abend gegessen haben, spielte man ein 
witziges Spiel, welches sich durch alle Räumlichkeiten der Sporthalle in 
Kreuzriehe erstreckte. Da es am nächsten Morgen mit dem handballerischen 
Programm weiterging fanden sich alle zeitig an ihren Schlafplätzen ein.  

Als Trainer waren neben Stoyke auch unser FSJ‘ler Jona Hinze und Marvin 
Wehrmann dabei, leiteten die Trainingseinheiten und übernachteten mit 
den 12 Jugendlichen in der Halle. 
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2007-2004 im Trainingslager 



 
mA-Jugend zieht in die Oberliga ein 

Am Sonntag den 15.12 beendete unsere männliche A-Jugend die 
Oberliga-Vorrunde mit einem Sieg gegen die Heimmannschaft aus 
Nienburg. Durch diesen Sieg landeten unsere Jungs final auf dem 
zweiten Platz und werden nach der Winterpause somit in die Oberliga 
einziehen, wo vermutlich stärkere Gegner warten werden.  

Zunächst erwischte unsere A-Jugend einen soliden Start mit 4:2 Punk-
ten. Danach gab es zwei schwächere Spiele gegen Söhre und im Der-
by gegen GIW, wo man insgesamt 3 Punkte liegen ließ. In den letzten 
drei Spielen konnte man durch die Siege gegen Braunschweig, Lüne-
burg und Nienburg den Einzug in die Oberliga festigen. Nun geht es 
erneut gegen die Gegner von GIW und Bissendorf-Holte. Dazugekom-
men sind die Gegner Aurich, Fredenbeck und Delmenhorst aus der 
Nordstaffel. Wir wünschen der männlichen A-Jugend viel Erfolg in der 
Oberliga. 
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